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Thema: Inbetriebnahme und Erprobung eines Versuchsaufbaus zur 
heterogenen Kondensation in Aerosolen und Ermittlung von 

Benetzungsfunktionen 
 
 

Aufgrund sinkender Grenzwerte für die Immission von Partikeln nimmt der für die 
Abscheidung nötige Energieeinsatz in industriellen Anlagen zu. Der Aufwand steigt bei 
den heute üblichen Verfahren deutlich mit der Abnahme der Partikelgröße. Deshalb 
werden neue, effizientere Methoden für die Abscheidung untersucht. Eine Möglichkeit um 
die Abscheidung kleiner Partikel zu verbessern, ist die Konditionierung des Aerosols 
mittels heterogener Kondensation. Dabei werden die Partikel vor Ihrer Abscheidung durch 
Aufkondensieren einer Flüssigkeit vergrößert. Für die mögliche Vergrößerung der Partikel 
durch Kondensation ist die Benetzbarkeit der Partikel wesentlich. 
 
 
Aufgabenstellung:  
 
 
Der Aufbau der am Institut vorhandenen Anlage zur Erzeugung von Mischaerosolen soll 
verändert, optimiert und in Betrieb genommen. Dabei soll ein kalter Aerosolstrom mit 
einem wasserdampf-gesättigten Luftstrom vermischt werden, um so eine definierte 
Übersättigung und Kondensation des Wasserdampfs auf den Aerosolpartikeln zu erhalten. 
Anschließend soll das Aerosol in einer Messtrecke optisch und in-situ mit einem Drei-
Wellenlängen-Extinktionsmessgerät (3-WEM) untersucht werden. Das Aerosol wird dabei 
mit einem Druckluftzerstäuber  aus einer Suspension erzeugt. Hierbei sind verschiedene 
suspendierte Ausgangsstoffe denkbar. Nach Fertigstellung des Aufbaus sollen unter 
Variation der Betriebsparameter Versuche zur heterogenen Kondensation durchgeführt 
werden, um Informationen über die Benetzbarkeit der Partikel zu erhalten. Dafür werden 
die Messungen mit dem 3-WEM mit den theoretisch erhaltenen Übersättigungen durch die 
Mischung und CPC-Messungen der Kondensationskeime aus der Aerosolgenerator 
verglichen. Aus den gewonnenen Messdaten sollen Benetzungsfunktionen zur späteren 
Verwendung in Simulationen abgeleitet und theoretisch beschrieben werden.   
 
 
Abschließend sollen die Ergebnisse seiner Diplomarbeit in schriftlicher Form 
zusammengefasst und die wesentlichen Ergebnisse im Institutsseminar in Form einer 
Präsentation vorgestellt werden. 
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